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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- 
und 


eſttage zweimal, am Monta 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


nur Nachmittags 5 Uhr. — 
ngen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Mittwoch, 24. Juni. EAbend⸗Llusgabe.) 


Zus Mit dem 1. Juli beginnt ein neues | 
Quartal; wir erſuchen unſere Lefer, | 


namentlich die auswärtigen, ihre Beſtellungen 
rechtzeitig bei den Königl. Poſtanſtalten zu ma⸗ 
chen, damit keine Unterbrechung in der Zuſen⸗ 
dung der Zeitung eintrete. 0 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 

Paris, 24. Juni. Der heutige, Moniteur“ bringt 
folgende Ernennungen; Billaultt iſt an Stelle Wa ; 
lewski's zum Staatsminiſter ernannt, Baroche zum 
Juſtizminiſter, der Sectionspräfident des Staatsraths 
Bouder zum Miniſter des Innern an Stelle Per 
figny’s, Duruy zum Unterrichtsminiſter, Behie 
zum Minifter der öffentlichen Arbeiten. In den Mi 
niſterien des Hauſes, des Unterrichts und der Juſtiz 
finden Reſſortveränderungen ſtatt. Die Minifter ohne 

ortefeuille find abgeſchafft. Rouher iſt zum 
raſibenten des Staatsraths, Graf Morny zum 
Präfibenten des geſetzgebenden Korpers ernannt. 


(W. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
London, 23. Juni. In der geſtrigen Sitzung des Unter“ 
auſes befürwortet Fitzgerald (ehemaliger Uuterſtaatoſekretär 
des aut wärtigen Amtes im Meiniſterium Derby), nach der 
Erklärung Palmerſtons (ſtehe geſtrige Extradepeſche), eine det 
aliziſchen analoge Verfaſſung für Polen, und wüuſcht die 
Berkaltung nicht als ein Monopol für die Polen anzuſehen, 
wenn man denſelben auch eiuen großen Authell daran zuſichere. 
Disraeli (ehemaliger Finanzminiſter in Miniſterium Derby) 
bezweifelt die Möglichteit einer Einſtellung des Kampfes und 
neunt die Derftellung eines derartigen Poleus ein Phantom, 
das den Frieden bedrohe. ® 
München, 23. Juni. In der Thronrede, die der König 
heute gehalten, find folgende Stellen von beſonderem Intereſſe: 
Die Neuwahlen zu der Kammer der Abgeordneten bieten 
1 5 bähr cha Di nr 5 ” . 
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age den underfälſchker ssen Ver Üitentlichen Mein 

ragen, welche dermalen ganz Deutſchland beſchäftigen, 
— 15 wird Mir zur hohen Geuugthuung gereis 
chen, Mich auf dieſem Wege in der Ueberzeugung beſtärtt zu 
ſehen, daß Meine Politik ſich mit den Wünſchen und Sym 
pathien Meines treuen Volkes in Einklang beſindet. Wenn 
auch der Verſuch, eine Reform der Bundesverfaſſung anzur 
bahnen, geſcheitert iſt, ſo werde Ich Mich nicht abhalten 
laſſen, zu jeder wahren, den Bedürfniſſen Deutſchlands ent 
ſprechenden Ausbildung der Bundesverſaſſung unter entſchie⸗ 
denem Feſthalten aun der Selbſtſtändigteit Baierns bereit» 
willig und kräftig mitzuwirken. 


Dat Danziger Johannisfeſt. 

Nachdem der würdige Senator Labes vor 60 Jahren 
die ihm gehörigen Höhen des Johannisberges zutzänglich ge⸗ 
macht und einige ſchöne Fernſichten dort eröffnet halte, ver, 
ſuchte er an den Johannisvorabenden Voltsfeſte daſelbſt zu 

rrangiren, die jedoch an dem Indifferentismus gerade derjenigen 
Fügeiterten, für welche ſie beftimmt waren und jpäter durch 
den Krieg ein gänzliches Ende fanden. 30 Jahre jpäter hat⸗ 
ten die Väter der Stadt den glücklichen Gedanken, den im 
Laufe der Zeit verwahrloſten Wald mit Einſchluß des Jo⸗ 
bannisberges für die Commune anzukaufen une ſchon wenige 
1 darauf war durch neue Anlagen und Pflanzungen das 
abes begonnene Werk jo weit gefördert, daß volksfeſt⸗ 
Arrangements mit etwas mehr Erfolg zur Ausführung 


5 


v 
. werden konnten. Mehr Anziehungskraft, als alle bis 
8 dahin gebotenen Naturſchönheiten, übten aber! 1 Jahr 


er die im Jahre 
1837 am Fuße des Berges angelegten Tanzplätze mit Gratis- 
muſik auf Koften der Stadtkaſſe und Feuerwerk am Johan⸗ 
nisvorabend; von da ab betheiligte ſich bei den alljährlichen 
Boltsfeften auch wirklich das Volt und bald war der Raum 

1 enge, um Alle zu fallen. Durch die Acquiſition der großen 


Wiese im Jäſchlenthal im Jahre 1841 erhielt das Johannisfejt 


inen eigentlichen Charakter; nun war der allgemeinen Ber 
e e 8 Bw Tummelplatz und Raum genug gebo⸗ 
ten, um ſich in den verſchiedenſten Variationen Luft zu machen; 
die Kletterfiangen reizten durch die daran aufgehängten Preije 
den waghalſigſten Anſtrengungen, Schaukel und Carouſſel 
hatten bis in die ſpäte Nacht nicht minutenlange Pauſen, 
urfigreifen, Sacklaufen, Wettrennen auf Eſeln mit abſon, 
derlich ausgeputzten Reitern, alles mußte helfen, den einmal 
geweckten Humor jet bis zur Ausgelaſſenheit zu ſteigern. 
Von da ab ilt das Johannis ſeſt ein wirklich volksthüm⸗ 
liches Feſt geworden. 0 
In den letzten Jahren indeß hat das Felt viel von ſeinem 
früberen Reiz verloren; es fehlt ein guter Theil von jenem 


alten harmloſen Humor, der die Maſſen belebte; auch die 


1 


U 


Bolksſpiele, durch welche dieſer Humor die beſte Nahrung er⸗ 
hielt, find verſchwunden. Das Programm beſchränkt ſich 
ſeyt auf Tanz, Klettern, Luftballons und Feuerwerk. 
— Das define ‚Belt, zu welchem ein Extrazug mehrere 
hundert Gaͤſte aus den Schweſterſtädten der Provinz gebracht 
hatte, war ausnahmsweise beſonders vom Wetter beglinitigt. 
So hatten ſich denn auch die Jäſchkenthaler Wieſe, der Wald 
und die Etabliſſements dicht bevölkert, und als ſich nach 9 Uhl 
die Menge in Erwartung des bald beginnenden Feuerwerke 
am Rande des Berges lagerte und Kopf an Kopf gedrängt 
die geräumige Wieſe füllte, bot dieſer Anblick von der gegen 


1 


"bewilligt. 
rüchtsweiſe verlautete, beabſi 
paneſen Waffen und Munition zu liefern. Wo Feindſelig · 


migem Hurrahruf in die Lüfte. 


und nicht weniger verlangte, als 


1863. 


eie pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 


mferate nehmen an: in Berlin: 0 
in ö Heinrich Hübner, in Altena: Haaſenſtein u. Vogler, 


Retemever, Kurſtraße 
Hamburg: J. Türtheim und J. Schöneberg. 


Auf die handels politiſchen Fragen übergehend, vermag 
der König die aus einer Ablehnung des preußiſch⸗ franzöſiſchen 
Handelsvertrages in ſeiner dermaligen Faſſung hergenomme⸗ 
nen Beſorgniſſe für den Fortbeſtand des Zollvereins nicht für 
begründet zu erkennen, giebt ſich vielmehr der Hoffnung hin, 
daß die nicht nur auf Echaltung, ſondern auch auf Erweite⸗ 
tung des Zollvereins gerichteten Beſtrebungen Seiner Regie⸗ 
rung von ſegensreichem Erfolge begleitet ſein werden. ie 
Lage der europäiſchen Verhältniſſe ſei leider nicht fo, daß eine 


Verminderung der baieriſchen Wehrkräfte räthlich erſcheine. 


Die Vaterlandsliebe der Kammern werde vor den Auſtren⸗ 
gungen nicht zurücktreten, welche die Ehre, welche die Unab⸗ 
hängigkeit Baierns erheiſche. Die Gunft der Umſtäude ge⸗ 
ftatte, das Erforderliche vorzukehren, ohne die Steuerkraft in 
Anſpruch zu nehmen. 

Unter den angekündigten Vorlagen befinden ſich eine 
Civilprozeßordnung und ein Eiſenbahngeſetz; die Umgeſtal⸗ 
tung der Geſetzgebung über die innere Verwaltung wird in 
Aus ſicht geſtellt. f 

Wie schwierig, ſo ſchließt der König, auch die Geſammt⸗ 
aufgabe des Landlages ſich letale redlichem Eifer, gepaart 
mit patriotiſcher i e eit, wird es gelingen, einen Weg 
erſprießlicher Löſung zu fiaden, zum ſprechenden Beleg dafür, 
daß jede Schwierigkeit zu bewältigen iſt, wo die Krone und 
die Vertreter der Nation wechſelſeitigen Vertrauens ſich be⸗ 
gegnen. er 

Darmftadt, 23. Juni. Die Kammer der Abgeordneten 
hat in ihrer geſtrigen Sitzung den Antrag der Regierung au 
Forterhebung der Steuern für das zweite Semeſter und au 
Wiederertheilung einer Vollmacht zu Abſchlüſſen von Zoll⸗ 
und Handelsverträgen gegen 8 Stimmen verworfen, hingegen 
wurde der Antrag des Ausſchuſſes auf Forterhebung der 
Steuern ohne Wiederertheilung einer Vollmacht gegen 
2 nd 1 1 

ondon, 22. Juni. Nach Berichten aus Shanghai 

vom 7. v. M. haben die Eagländer e zur Beant⸗ 
wortung des britiſchen Ultimatums eine Friſt von 14 Tagen 
Man hielt den Krieg für wahrſcheinlich. 51 5 er 

chtigten die Amerikaner, 25 da 


keiten drohen, ſchiffen die Fremden ſich ein. 

London, 23. Juni. Der Dampfer „Jura“ iſt mit 40000 
and In Yondonderty eimgelko e. a an de 
General der Couföderirten Lee am Rappahannock bedeutende 
Verſtärkungen erhalten, und es hieß, er werde ſofort die Of⸗ 
fenfive ergreifen. Nach einem noch nicht beſtätigten Gerücht 
hätte Kerby Smith den unioniſtiſchen General Banks von 
Port Hudſon verjagt; nach einem andern Gerücht, der Bun⸗ 
desgeneral Hooker den General Lee angegriffen. 

Aus Puebla wird vom 1. d. als Gerücht mitgetheilt, 
daß der mericanifche General Ortega und einige andere 
Offiziere 
Die übrigen Offiziere hatten die Abgabe ihres Ehrenwortes, 
neutral bleiben zu wollen, verweigert. 5 


überliegenden Höhe aus ein höchſt intereſſantes Schauſpiel. 
Die allgemeine Fröhlichkeit wurde durch keinen Uẽnfall geſtört 
und in heiterſter Weiſe wogten die verſchiedenſten Claſſen der 
Bevölkerung durcheinander, ohne daß eine unangenehme Car 
rambolage zu beklagen wäre. ; 

Ein amüſantes Intermezzo bildete das Aufſteigen eines 
Luftballons, mit welchem Kladderadatſch in die höheren Re 
gionen befördert werden ſollte. Auf einen fo gewichtigen 
Paſſagier ſchien der Ballon nicht vorbereitet zu ſein, dreimal 
verſuchte er denfelben in den Baumäſten abzufetzen, aber die 
Zähigkeit des Paſſagiers ſiegte, er wand ſich geſchickt aus den 
ihm octroyirten Feſſeln und ſtieg endlich unter taujenpftim- 
Das reiche Feuerwerk lam 
diesmal zu voller Wirkung und war ein weſenilicher Hebel 
des allgemeinen Vertzuügens. Die laue Nacht war fo ver⸗ 
führeriſch, daß wohl Mancher den Hausſchlüſſel umſonſt mit ⸗ 
genommen, da bei ſeiner Nachhauſekunft das alltägliche Trei⸗ 
ben bereits begonnen hatte. 


I Briefe aus Nord ⸗ Amerika. 
Jortſetzung.) 
Im Lager, den 20. Mai. 
Ein Theil der Preſſe, beſonders der New⸗Horker, feierte 
nach der Schlacht von Chanccllocsville wahrhafte Orgien 
in der Beſchimpfung des 11. Armeccorps, und vor Allem 
waren es die a der demokratiſchen Partei, die ſich auch 
die „conſervative“ zu nennen liebt, die ſich in Augriffen über“ 
voten. Leider waren es auch hier, wie bei jo vielen audern 
Gelegenheiten, wieder die deutſchen Blätter dieſer Farbe, 
die, ohne auch nur einen einigermaßen von Sachkunde zeu⸗ 
genden Bericht abzuwarten, mit Juvectiven gegen das ger 


nunnte Corps auftraten, das faſt durchaus aus Deutſchen 


zuſammengeſetzt iſt. Eher könnte man ein jo uftreten 
den amerikaniſchen Journalen verzeihen, die e a 
ten Nativismus die güuftige Gelegenheit mit Eatzücken be⸗ 
nutzten, um die Deutjchen, die im vorjährigen Feldzuge ‚unr 
ter Sigels vortrefflicher Führung ſich mit Ruhm bedeckten, 
einmal jo recht con amore im Schmuge ſchleifen zu können. 
Den Preis in dieſem Weuſtreit muß man unbedingt der „Re. 
dublikaniſchen New⸗Vort⸗Tribune“ zuerkennen, die nicht mehr 
7 8 | das ganze 11. Armecr 
Lorps über die Klinge ſpringen zu laſſen, und 
venn das zu hart erſchiene, den zehnten Mann zu, erſchießen! 

Sie können ſich denken, daß, als das Gelächter, mit dem 
ſolche Ergießungen im 11. Corps aufgenommen wurden, ver 
ſtammt war, es anfing Zuschriften an die Journale aus den 
Reihen der Betheiligten zu rezuen, in denen die Unverſchämt⸗ 


7 


| 
| 


auf dem Wege nach Vera⸗Cruz entflohen ſeien. 


Die Herſt 


ſich den friedlichen Beſtrebungen eines e 
Ar 
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Der Wechſelcours auf London war in Newyork 156%, 
das Goldagio 43, Baumwolle matt, 56. 
Trieſt, 23. Juni. Der fällige Lloyddampfer iſt mit 


der Ueberlandpoſt aus Alexandrien eingetroffen. 


Politiſche Ueberſicht. N 

Der Berliner Magiſtrat hat ſich dem Beſchluſſe der 
Stadtverordnetenverſammlung in der Deputationsangelegen⸗ 
heit aged Aan den Beſchwerdeweg zu betreten. Dagegen 
hat ſich der Magiſtrat mit dem Antrage, 405 ernerhin jeder 
Adreſſe und Deputation zu enthalten, nicht einverſtanden er⸗ 
klärt, ſondern ſich das Recht vorbehalten, in geeigneten Fällen 
ſelbſtſtändig zu verfahren. 

Das feudale Wiener „Vaterland“, auch die amtliche 
„Wiener Zeitung“ polemiſiren gegen die „Nordd. Allg, Stg.“ 
— namentlich das erſtere Blatt — ber energiſch. f 

Der heutige „Moniteur“ (ſ. oben die telegr.. Depeſche) 
bringt die erwarteten Minifterveränderungen in Paris. Graf 
Perſiguy hat weichen müſſen. Es war mit Beſtimmtheit vor⸗ 
auszulegen, daß der Kaiſer Perſigny nach der ent ern 
Niederlage, die er bei den Wahlen erhalten, würde fallen 
laſſen. Auf die Bedeutung dieſer Maßregel werden wir noch 
öfter hinzuweiſen haben. f x { 

Die Depeſche aus Petersburg (f. die heutige Morgen⸗ 
nummer), wonach die öſterreichiſche Depeſche erſt am Freitag 
in Petersburg erwartet wird, ſteht im Widerſpruch mit allen 
übrigen Nachrichten. Auch das officibſe Pariſer „Memorial 
diplomatique“ meldet, daß die Noten Englands, Oeſterreichs 
und Frankreichs gemeinſchaftlich am Dienſtag oder Mittwoch 
überreicht werden ſollten. Auch über 1 uc der Noten, 

reu 
ti 


welche übrigens in der Form „höflich und upſchaftlich“ 
gehalten find, giebt das „Memorial diplomatique“ Näheres 
an. Danach legen die drei Höfe in den bekannten ſechs Punk⸗ 
ten die Präliminar⸗Grundlagen vor, „auf denen eine euro⸗ 
päiſche Konferenz einen dauerhaften Frieden für Polen auf⸗ 
zubauen haben wird.“ Dem nunmehr gemeinſam feſtgeſtellten 
rogramm ſchliezen ſich auch noch die Vorſchläge der drei 
achte wegen Sala der Fein e — 
d der nruhe ar n Al rig, 

wenn nur Polen darein willigt, ſe 7 ickſal in die Hände 


der Weſtmächte zu legen. „Der polniſche Aufſtand iſt beute 
beſſer disciplinirt ag die uni Armee ſelbſt. usa 

1 0 * nicht, d n 
le ſich 5 W zu verpfliche 
ten, die berechtigten Wünſche Polens zu vertheidigen und zu 
unterſtützen, Polen ſelbſt ſich nicht beeifern ſollte, durch ein 
unbegrenztes Vertrauen das ihm von jenen Mächten ſtets be⸗ 
wieſene Jatereſſe würdig anzuerkennen. Die Zurückhaltung, 
welche Oeſterreich wegen ſeiner Mitbetheiligung am polniſchen 
Ländergebiet bewahren muß, ſagt deutlich genug, warum es 
in der Waffenſtillſtaudofrage ih nicht ebenſo Ruhland gegen ⸗ 
überſtellen kann, wie die Weſtmächte. Nar dieſe allein kön⸗ 
nen es auf ſich nehmen, die Polen dabin zu bringen, daß ſie 


lie ſich feierlich durch eine bi 


die Waffenruhe annehmen und beobachten. Dies hindert aber 


Oeſterreich nicht, in ſeiner Note dem Kaiſer Alexander II. 
heit jener Lügen und Entſtellungen ein: und 


gezüchtigt, fo wie die Niederlage des Corps auf ihren wah⸗ 
ren Grund, nämlich die elta des Corp * deurs 
und anderer höherer amexitaniſcher Offisiere,,, zurüd eführt 


5 n, d icht vo 
beendigten Studien a der Dilitale-Scapemie au, eſt⸗ Point, 


wurde. In der That würde es ſchwerlich in einem 
Lande möglich ſein, daß ein Mann, der nach 19 


. 5 en Theolo⸗ 
gen widmet, plöglic zum f ee ee mee: Corps 
ernannt wird, wie dieſes bei General Howard der Fall iſt; 
eben ſo wenig, glaube ich, würde man anderswo einen Advo⸗ 


caten aus dem Gerichtsſaal an die Spitze einer Divifion 
ſtellen, wie es mit General Barlow thatſächlich geſchehen. 


Und dergleichen Beiſpiele ließen ſich eine! j 7 
Unter ſolchen Umſtänden Rr BR Luna 
Factum ſich ereignen, daß, der genannte General doward, 


lechszehn Tage nach der Schlacht, drei Offis es 
54. Regiments vor ſich eitiren und an einen 2 
Anderem die Frage ſtellen konnte, von welcher Seite 
denn eigentlich der Feind am Nachmittage des 
zweiten Mai gelommen wäre? Ba: 
Unter den oben angedeuteten Veröffentlichungen iſt be⸗ 
ſonders eine Zuſchenft des Ooriſtlieutenant Sirmer von der 
Artillerie au die Niwyerker Staalszeitung, die in Eatſtellung 
vou Thatſachen das Mö liche geleiſtet, zu erwähnen. Oieſer, 
vou Sigel und andern hervorragenden Führern ſehr geſchäßzte 
Dificier ſprach es geradezu aus, daß die Maunſchafteg des 
11. Corps dicſelben wackeren Leute noch beute wäcen, als 


welche ſie ſich unter Sigels Führung ſtels bewieſen, daß aber 


„bei der Kepfleſigteit mehrerer der höheren Officiere und der 
in Folge derſelben eingeno menen unhaltearen Poſition eine 

iederlage unvermeidlich geweſen wäre.“ Das iſt weiter ichts 
als die reine ungeſchmiulle Wahrheit, die leder Vorurtgeils⸗ 


freie unterſchreiben muß. 


Was für Ideen übrigens in den Köpfen einzelner der 
leitenden Perſonen in Bezug auf 5 der demnächſtigen 
Kriegführung zu ſpuken anfangen, mögen Sie aus dem Aus⸗ 
ſpruch eines Generals erſehen, der in einer officiellen An⸗ 
ſprache erklärte, daß es gar nicht darauf anläme, Schlachten 
zu gewinnen, ſondern uur möglihit viele Feinde zu dödten; 
denn wie viel Leule auf unſerer Seite verloren gingen, 
wäre gleichgiltig, da wir noch über neue Mauaſchaft in Maſſe 
zu gebieten hätten, der Süden hingegen aus Meuſchenmaugel 
endlich, den Kampf aufgeben müßte. Dieſe Acußerung ift 
feine Erdichtung, ſondern Thatſache. A A 

Mittlerweile ſteht der Kampf der Fractionen im Norden 
in der ſchönſten Blüthe, 


könnte, würde von Neuem 


* 


die Stöße unſerer Gegner ſeien dahin gegangen, wo Preußens 


1 


dringend zu empfehlen, daß er den Erfolg der Unterhandlun⸗ für möglich, daß Preußen noch einmal wieder eine gute Bahn 
gen durch einſtweilige Einſtellung der Feindſeligkeiten fördern | betreten könne; mitwirken dazu werde die Haltung und Selbſt⸗ 
ſtändigkeit der conſervativen Partei. Was das Vereinsleben 


und ſichern möge.“ Der Artikel des „Memorial diplomat.“ | | ö i d 
fließt mit dem Wunſche, daß die Polen auf die Stimme in der Provinz Preußen ſpeciell betreffe, jo hätten ſich daſelbſt, 
ohne große Anſtreugung, couſervative Vereine gebildet. Für 


ihrer wahren Freunde hören und bedenken möchten, wie ihr . eg 
Schickſal weit mehr in ihren eigenen Händen, als in der Ge. die Verbreitung der conſervativen Blätter ſei viel geſchehen; 
walt Rußlands liegt. 8 ; dieſelben würden ſehr gelefen, feien aber Niemand etwa aufs 
Von der franzöſiſchen Grenze wird der „K. Z.“ geſchrie⸗ gedrungen, — ſondern nur auf Wunſch und Verlangen ver⸗ 
ben: Die Furcht, daß Napoleon III. durch die Einnahme von abreichk. Die Leiſtung der Beiträge der Vereiusmitglieder 
Puebla zu kriegeriſchen Unternehmungen geſtimmt werden geſchehe im Verhältniß der Einkommenſteuer. Die demokra⸗ 
ſteigen, wenn die diplomatiſchen tiſche Bewegung fei im Ganzen ſtill; vor allen Dingen werde 
Unterhandlungen ſich in die Länge ziehen und ohne Erfolg es die Aufgabe der conſervativen Partei fein, ihre Selbſtſtän⸗ 
bleiben ſollten. Darum hat man von Wien wie von Peters digkeit zu wahren und zu repräſentiren. — Juſtizeath Wage⸗ 
burg aus den Gedanken angeregt, ob es nicht beſſer wäre, ner lenkte hierauf die Debatte auf die neueſten Maßnahmen 
wenn der Czaar und Napoleon III. ſich perſönlich über die der Regierung und ſprach die Anſicht aus, daß dies eben nur 
Löſung der polniſchen Frage verſtändigten. Die Kaiſerin iſt | als Anfaug auf dem begonnenen Wege angeſehen werden 
für das Project gewonnen worden und auch Napoleon III. müſſe, denn ſonſt werde das Gethaue mehr ſchaden als nützen. 
ſcheint dem Plane nicht abgeneigt. Das Schmeichelhafte einer | Die conſervative Partei habe die Pflicht und das Recht, wenn 
folgen Aufgabe wird, wie man hofft, den Kaiſer der Fran- | fie mitthaten ſolle, auch mit zu rathen. Zur Frage, in wel⸗ 
cher Weiſe fie zunächſt durch Vorſchläge dies thun könne, 


zoſen friedlicher ſtimmen. i ö 
Die Beſtätigung dieſer Nachricht iſt wohl jedenfalls ab» wurde vom Vorſitzenden die Aufmerkſamkeit auf bie beſchloſ⸗ 
ſene Gebändeſteuer gelenkt, die in den Städten ſchwer 


zuwarten. 755 

Die „B.- u. H.⸗Z.“ will erfahren haben, daß Rußland nicht blos die Hausbeſitzer treffe, und deren Befeitigung ger 
neuerdings zu einer Tonferenz Über die polniſche Frage (in rade ſehr geeignet fein dürfte, der Regierung die Sympathien 
Wien) geneigt ſei. Von anderer Seite wird gerade das Ge⸗ der ſtädtiſchen Bevölkerung zuzuwenden. err v. Below 
gentheil gemeldet. 


machte darauf aufnerkjam, daß die Finanzkraft der Regierung, 
zu deren Stärkung für die Armee ⸗Reorganiſation ja gerade 
die Grund» und Gebäudeſteuer bewilligt worden ſei, nicht ger 
ſchwächt werden dürfe. Der Vorſitzende erklärte, daß es ſich 
auch nur darum handle, ob die Gebäudeſteuer nicht weit zweck ⸗ 
mäßiger durch eine andere erſetzt werden könne, namentlich 
durch eine Beſteuerung des ſpeculirenden Capitals, alſo des 
Börſenbetriebes, und wie in England durch eine Quittunge⸗ 
ſteuer Die Anregung fand den lebhafteſten Beifall in der 
ganzen Verſammlung und es wurde beſchloſſen, die weitere 
Verhandlung in der nächſten Verſammlung fortzuſeben. 

— Es ſind in neuerer Zeit mehrere Fälle vorgekommen, 
daß Streife und Kreuzband⸗ Sendungen mit verbotenen Zu⸗ 
ſätzen oder Aenderungen von den annehmenden Poſtbeamten 
den Auslieferern nicht mit einer entſprechenden Belehrung 
zurückgegeben, ſondern Behufs Einleitung des Strafverfah⸗ 
reus zurückgehalten worden find, obwohl aus dem Aeußern 
der Sendungen und ohne genauere Prüfung ſofoct erſichtlich 
war, daß dieſelben zur Beförderung unter Band nicht ge⸗ 
eignet waren. Das Geſetz macht nun allerdings die Straf⸗ 
barkeit nur davon abhängig, daß die betreffende Sendung zur 
Poſt eingeliefert worden iſt, ohne daß es darauf ankommt, 
ob fie demaächſt auch ihre Beförderung erhalten hat. Allein 
eine vollendete Einlieferung liegt nur dann vor, wenn die 
Sendung bereits vollſtändig in den Gewahrſam der Poſt 
übergegangen iſt, nicht aber ſchon dana, wenn der Auflieferer die 
Sendung dem Annahmebeamten übergiebt und dieſer in Gegen⸗ 
wart des Auflieferers die Buläffizkeit der Sendung ꝛc. prüft. Da⸗ 
her iſt die Einlieferung unbedenklich als geſchehen anzunehmen und 
das Strafverfahren einzuleiten, wenn eine reglementswidrige 
Sendung unter Band im Briefkaſten vorgefunden oder die 
Unzuläſſigkeit erſt entdeckt wird, nachdem der Aufgeber die 


Dentſchlaud. 

* Berlin, 23. Juni. Der Verleger des „Berliner Com⸗ 
munalblatts (Redacteur im Auftrage des Mag iſtrats Stadt⸗ 
rath Zelle) hat, wie Berliner Blätter berichten, eine Verwar⸗ 
nung erhalten. 

— Prinz Carl wird ſich am 3. Juli auf ſeine Beſitzun⸗ 
gen nach Schneid emühl begeben. a 

— Der Miniſterpräſident v. Bismarck iſt in Folge ei⸗ 
ner Depeſche bereits heute Mittag in Begleitung des Regie- 
rungsrathes Zitelmann, zum Könige nach Carlsbad abgereiſt 
und wird etwa 8 Tage in dem Curorte verweilen. Vor der 
Abreiſe hatte Hr. v. Bismarck noch längere Conferenzen mit 
dem Miniſter des Innern Grafen zu Eulenburg und dem 
Unterſtaats⸗Secretair v. Thile. 

— Die von Schulze-Delitzſch im Berliner Arbeiterverein 
gehaltenen ſechs Vorträge: 1) die Arbeit; 2) das Capital und 
deſſen Verhältniß zur Arbeit; 3) Tauſch, Werth und freie 

oncurrenz; 4), 5) und 6) die Be | Mittel und Wege 
zur Hebung der arbeitenden Klaſſen, find jetzt im Verlage von 
Ernſt Keil, geſammelt unter dem Titel: „Kapital zu einem 
Deutschen Arbeiterkatechismus“, erſchienen. j 

„Kreuzztg.“ und „Allg. Volksblatt“ enthalten einen 
Bericht über die hierſelbſt unter dem Vorſitz des Herrn 
Wagener abgehaltene General⸗Verſammlung des Preuß. 
Volksvereins. Als erſter Redner trat auf der als Gaſt 
anweſende Regierungsrath Wantrup aus Danzig. Wir 
geben aus ſeiner von „Bravos“ unterbrochenen Rede nach den 
enannten Blättern Folgendes: „Er ſei eigentlich nicht in der 
bſicht hierher zer um zu reden, ſondern um zu hören; 
da es aber allſeitig gewünſcht werde, ſo wolle er — ſagen, 
wie die Sachen Nr ee in Danzig ſtehen. Dort ſeien, 
wie ſich erwarten ließe, die Veryältniſſe nicht viel anders als 


in Berlin. In Danzig gebe es viele Conſervative, allein durch den 


1. fle und auch zwedmäßig, eine augenſcheinlich 
unſtatthafte Kreuz- oder Streifbaud⸗Sendung, die dem Beam⸗ 


die demokratiſche Agitation 1 ſchwankend gewor⸗ ten übergeben wird, dem noch anweſenden Auflieferer mit der 
den. Es gehöre Sat dazu um das Verworrene wieder zu 1 8 4 x pi 5 
Sehnen des Wetlenereie Ih Danzig tbue sen Wee uh. an | fete e ee Su M. auch 


zu 
dleſem Zwecke. Woher die Lage gekommen, ſei allen bekannt; verfahren. — Der Ober » Poſtrath Kramm iſt stellvertretend 


als Mitglied des Geueral⸗Poſtamtes eingetreten. 

— Der „Schleſ. Ztg.“ wird geſchrieben: Den Zeitun⸗ 
gen wird gemeldet, der Herr Staatsminiſter a. D. v. Auers⸗ 
wald werde ſeinen Aufenthalt in Carlsbad verlängern. Dem 
iſt nicht ſo; er reiſt von Carlsbad ab und wird eine Nach⸗ 
kur gebrauchen. 5 

„ Der conſervative Verein in Erfurt hat eine Adreſſe 
an Se. Majeſtät den König (mit 550 Unterſchriften) gerichtet. 

— Der Criminalſenat des Kammergerichts (Vorſitzender 
Geheimer Juſtizrath Nicolovius) verhandelte einen Preß⸗ 
von gegen den Redacteur der „Berliner Allg. Zeitung“, 

r. J. Schmidt, in zweiter Inſtanz. Die Zeitung enthielt 
einen Correſpondenzartikel aus Magdeburg, der den bekann⸗ 
ten Antrag der Magdeburger Stadtoerordneten wegen Strei⸗ 
chang der Repräſentationskoſten für den Oberbürgermeiſter 


geburt, das Hohenzollerngeſchlecht können wir uns nicht anders 
denken als mit dem Schwert zur Seite, jeder ächte Preuße iſt 
Soldat, Preußen iſt ein Militärſtaat und kann nichts anderes 
werden. In der Kammer ſei geſagt worden, das Wort 
Kriegsherr ſei ganz neu von der conſervativen Partei er⸗ 
funden. Schade, daß die Leute ſo wenig geleſen hätten. 
Schon vor 126 Jahren habe Friedrich der Große, den ja 
auch die Demokraten gern hätten, als junger Mann ein Buch 
gegen Macchiavell . Dort heiße es wörtlich: „Ein 
Fürſt muß an der Spitze feiner Armee ſtehen; wo dieſe iſt, 
da iſt feine Reſidenz..“ Und weiter: „Der Kriegsherr läßt 
die Schlachten ſchlagen, folglich muß er an der Spitze der 
Armee ſtehen; kein Kriegsminiſter kann den Kriegsherrn 
erſetzen.“ Um aber nicht zu viel Zeit in Anſpruch zu nehmen, 
möchte er zum Ziele kommen. Bekanntlich habe ein kürzlich 
in Dresden verſtorbener polniſcher Graf 700,000 Thlr. teſta⸗ 
mentariſch zur Gründung eines Cadettenhauſes in Poſen be⸗ 
ſtimmt, in welchem junge polniſche Preußen für den preußi⸗ 
ſchen Kriegsdienst erzogen werden ſollen. Man hätte dabei 
zuerſt Hintergedanken haben, an die polniſche Kriegsſchule in 
Italien denken können u. ſ. w. Die Sache liege aber ſo klar, 
daß Hintergedanken nicht am Orte ſeien. Ihm (Redner) ſei 
dabei ein anderer Gedanke gekommen. Wenn nämlich ein pol ⸗ 
niſcher Edelmann ſo viel opfern könne, gie es da nicht viel⸗ 
leicht moglich, daß alle Conſervativen Preußens zuſammen⸗ 
Aan dem Könige ein ähnliches Geſcheuk darbrächten. Der 


Leben ſei: 17 die Armee. „Preußen iſt aber eine Schwert⸗ 


Richter hatte freigeſprochen und die Staatsanwaltſchaft hatte 
appellirt. Der Gerichtshof erkannte auf Abänderung des erſten 
Erkenntniſſes und verurtheilte den Angellagten zu einer Geld⸗ 
buße von 15 Thalern event. eine Woche Gefängniß. Der 
Ausdruck „unterwühlen“ wurde nicht allein als ein unpaſſen⸗ 


da in dieſem Worte der Vorwurf der Abſicht liege. 

Stettin, 23. Juni. (Oſtſ.-⸗Z.) Von den Vorſtehern der 
hieſigen Kaufmannſchaft ift am 13. d. Dis. eine Adreſſe an 
Se. Maieftät den König, mit Bezug auf die Lage des Landes 
und ihre Einwirkung auf die commerciellen Verhältniſſe, ab» 
gegangen. Da bis heute keine Antwort darauf ertheilt iſt, jo 
iſt die Adreſſe in beſonderen Abdrücken unter die Mitglieder 
dec Corporation vertheilt. N 

In Düffeldorf im „Verein“ und in Dortmund 
im „Caſino“ und in der „Römergeſellſchaft“ iſt beſchloſſen, 
die „Kreuzzeitung“ nicht mehr zu halten. 

Elberfeld, 21. Juni. Die „Elberfelder Zeitung“ ber 
richtet: „Eine ſehr große Anzahl Bürger aller Stände fan, 
den ſich geſtern auf der Wolkenburg und in den Garten- An⸗ 
lagen daſelbſt zu einer Verſammlung ein, welche fünf aus der 
betreffenden Einladung bekannte Perſonen anberaumt hatten, 
um Proteſt gegen das Verhalten des Abgeordnetenhauſes einzu⸗ 
legen und um ihre Zuſtimmung zu dem wahrhaft patrioti⸗ 
ſchen Verhalten der Miniſter auszuſprechen. Der Präſes der 
Zweig⸗Abigeilung des preuziſchen Bolte vereins, Herr Ernst 
Wolff, eröffnete die Sitzung unter Anderem mit den Worten, 
daß er ſelbſt das Präſidium zu übernehmen gedenke, wozegen 
die große Maforität Verwahrung einlegte und verlangte, daß 
ein Vorſigender aus der Mitte der Auweſenden gewählt 
werde. Herr Wolff erklärte nunmehr, daß die Verſammlung 
in dieſem Falle, zu der die Männer ſeiner Partei die Ein- 
ladung erlaſſen hätten, überhaupt nicht ftattfinden werde, 
wandte ſich hierauf an den anweſenden Herrn Polizei⸗Com⸗ 
miſſar und wiederholte dieſelbe Erklärung, worauf dieſer Be⸗ 
amte ſich veranlaßt ſah, ungefähr Jolgendes den Anweſen⸗ 
den mitzutheilen: „Die zu heute Abend berufene Zuſammen⸗ 
kunft findet nicht Statt, weil von Herrn Wolff Namens der 
Herren, welche die vorgeſchriebene Anzeige bei der Polizei ge⸗ 
macht haben, fo eben erklärt worden iſt, daß dieſe die Ber» 
ſammlung nicht abzuhalten gedächten. Dieſe Verſammlung 
hat deshalb aufgehört. Von einer anderen Verſammlung 


\ 


nig wolle in Weißenfels ein Cadettenhaus gründen, vom 
Abgeordnetenhauſe ſei aber die erforderliche Summe einfach 
geſtrichen worden. Die Cadettenhäuſer ſeien indeß ſehr notyr 
wendig; wer befehlen wolle, müſſe erſt gehorchen lernen. 
Das Dienen verſtoße nicht sun die Ehre; im Gegen- 
theil, ſelbſt der König aller Könige habe geſagt, er ſei 
nicht gekommen, um ſich dienen zu laſſen, ſondern um zu 
dienen; es gebe nichts Schöneres, als einem guten Kö⸗ 
nige und Herrn treu zu dienen. Das Dienen ſei etwas 
Ehrenhaftes und Hohes, deßhalb müſſe es aber gründlich ger 
lernt werden: dies geſchehe in Kadettenhäuſern. Redner macht 
deßhalb den Vorſchlag: wäre es nicht möglich, daß die Con» 
ſervativen dem Könige aus Dankbarkeit für Alles das, was 
er dem Lande gethan, — denn er hat es durch feine Stand» 
haftigkeit und Energie aus großer Noth und Gefahr gerettet; 
unſere gegenwärtigen Zeiten ſeien fchlimmer, als die von 
1848; damals hakte man es mit der offenen Rebellion, mit 


Alsdann berichtet ferner Hr. v. Below (Hohendorf) über die Zur ' 
fände in der Provinz Preußen. Er führt aus: Er halte es 


1 


Annahmeſtelle verlaſſen hat. Dagegen iſt es geſetzlich voll⸗ 


Haſſelbach als ia des Herrenhauſes beſprach. Der erſte 


der und unſchicklicher, ſondern als ein beleidigender erachtet, 


aber, in welcher öffentliche Angelegenheiten erörtert werden 
ſollen, iſt der Polizei keine Anzeige gemacht worden.“ Dieſer 
Mittheilung folgte allgemeiner Beifall. Jede Discuſſton hörte 
auf, doch blieben die Volksgruppen noch zuſammen und brachten 
Hochs auf die Verfaſſung u. ſ. w. aus. . 

Wien. Die „Oſtdeutſche Poſt“ ſpricht ſich lehr ſtark 
gegen die Maßregeln aus, welche Rußland neuervings in 
Polen getroffen hat. : 

Schweiz. 


Bern, 19. Juni. Den deutſchen Schützen, welche das 
eiogenöſſiſche Schießen in Chaux de Fonds beſuchen werden, 
wird in der ganzen Schweiz der feierlichſte Empfang bereitet. 
Auf der ganzen Strecke von Baſel bis Chaux de Fonds wer⸗ 
den ſämmtliche Bahnhöfe und Stationen mit Ehrenpforten, 
deutſchen und ſchweizeriſchen Bannern geſchmückt werden. An⸗ 
ſprachen, Muſik und Kanonenſalven auf den Hauptſtatiouen 
werden nicht fehlen, kurz, die Schweiz bietet Alles auf, um 
die deutſchen Gäſte ſo würdig als möglich zu empfangen. 
Hoffentlich werden dieſelben recht zahlreich eintreffen und die 
letzten Nachrichten aus Deutſchland Lügen ſtrafen. 

England. “2 
London, 20. Juni. Ihre Majeftäten die Königin Vic⸗ 
toria und die Königin von Preußen machten geſtern Nachmit⸗ 
tag eine Spazierfahrt. . 
rankreich. 

— In den letzten Tagen wurden in Cherbourg große 
Maſſen von Munition, Uniformſtücken, Lagergeräthſchaften ac. 
für Mexico eingeſchifft. Doch iſt die Abſendunz von Trup⸗ 
pen einſtweilen vertagt. 5 

Paris, 21. Juni. (K. 3.) Die Miniſter⸗Kriſis iſt nun 
jo weit gediehen, daß die France dem Conſtitutionnel ius Ge⸗ 
ſicht erklärt, fie würde ihm nicht glauben, wenn er die betref⸗ 
fenden Gerüchte dementire. Es gilt für gewiß, daß Graf 
Perſizuy zurücktritt. Der Herzog von Morny hat es abge⸗ 
lehnt, ſein Nachfolger zu werden, und man ſpricht jetzt von 
Rouber und Devienne. Hrn. v. Lagueronuiete's B 
nach Fontainebleau hat unter dieſen Umſtänden Bedeutung; 
es handelte ſich um die France, wie ſchon daraus hervorgeht, 
daß gleichzeitig auch der Herzog von Padua, eine Hauptſtütze 
der France, au den Hof beſchieden wurde. Aus der fetzigen 
Haltung der France aber kann man nicht ſchliezen, daß ihre 
Ideen eine Niederlage erlitten hätten. — Herr Slidell war 
in Fontainebleau und iſt ganz entzückt über die Aufnahme, 
die ihm geworden iſt. Der Kaiſer hat ihm ln unver⸗ 
blümt die Hoffnung gemacht, Frankreich werde die Confdde 
ration anerkennen, jobald es in Mexico feſtſtehe. . 

— (. Z.) Faſt alle Journale beſchäftigen ſich mit Rußland 
und den Eventualitäten, die aus Rußlands Antwort erfolgen 
könnten. Von Rüſtungen hört man hier noch nichts, obgleich 
der Pariſer Correſpondent des Morning Herald re ſich 
auf „die beſten Quellen“ ſtützend, davon ſprechen ſoll. Groß⸗ 
artige Rüſtungen ſind übrigens in Frankreich nicht nöthig, da 
bekanntlich in acht Tagen eine Armee ſchlagfertig daſtehen 
kann. In dieſer Hinſicht muß ich noch bemerken, daß es nicht 
unmöglich iſt, daß beim Ausbruch des Krieges ſich eine frau⸗ 
zöſiſche Armee über Italien und Oeſterreich nach Polen be⸗ 
gibt. [2] Ich ſage, es iſt nicht unmöglich, d. h. dieſe Eben ⸗ 
tualität ift in den maßgebenden Kreiſen zur Sprache gebracht 
worden. N 

Nuplaud und Polen. 
—  ulrene ver 
Feſtungswerke in Kronſtadt werden 20 Mill. verwendet. — 
In deu weſtlichen Provinzen veröden die Landſitze. Die 
Gutsbeſitzer, welche nicht arretirt find, vertaſſen ihre Schlöſſer: 
die einen reiſen ins Ausland, die andern ſuchen in der näch⸗ 
ſten Stadt die Sicherheit, welche auf dem Lande nicht mehr 
exiſtirt. — Die Stellung des engliſchen Geſandten Lord 
Napier wird hier immer ſchwieriger. Neulich legte er eine 
Bitte für einen politiſch Comprouuttirten ein, der fein per⸗ 
le Freund ſei. Man beeilte ſich, die Bitte — abzu⸗ 

agen. 

Warſchau, 21. Juni. (Nat.⸗Z.) Die ſeit einigen Wo⸗ 
chen im Schoße der Nationalvegierung ſtattzefundene Diffe⸗ 
renzen find, fo viel man bei dem undurchdringlichen Geheim⸗ 
niß, das dieſe Behörde umgiebt, in Erfahrung bringen kann, 
letzt gänzlich ausgeglichen. Die Nationalregierung hat fol« 
zende Bekanntmachung erlaſſen: 

„Der Stadthaupkmann macht hiermit bekannt, daß das 
von der Schatz⸗Commiſſion publicirte Berzeihnig der von der 
Haupt- Caſſe uach der National- Regierungscaſſe übertragenen 

fandbriefe unvollſtändig und falſch iſt, indem es ſolche 
Nummern enthält, die ſich gar nicht unter der Zahl der über⸗ 
tragenen befunden haben und dieſes Verzeichniß nur einzig 
und allein den Zweck hat, den Landes» Credit zu untergra⸗ 
ben, es daher auch keinen Glauben verdient unt bei amtli⸗ 
chen und Privatverhandlungen nicht in Auwendung gebracht 
werden kann. Unter den zahlreichen Unrichtigkeiten des oben⸗ 
erwähnten Verzeichniſſes wird z. B. der Pfandbrief Litt B. 
No. 27,386 angeführt, der ſich im Depot der General- Land⸗ 
ſchafts⸗Caſſe water der Zahl der außer Cours gejegten, der 
Landſchaft eigenthülmlich zugehörenden Pfandbriefe befindet — 
und der Pfandbrief Litt. A. Nr. 2059, der bereits ſeit lan⸗ 
ger Zeit bei der Landſchaft als dem Bürger Stolowski ge- 
ſtohlen angemeldet worden iſt. Warſchau, 19. Juni 1863.“ 

— Seit den Prozeſſtonen hatten wir geſtern zum erſten 
Male wieder eine großartige Demonſtration. Ein Juſurgent, 
ein Lithograph, Namens Szumanski, der an ſeinen Wunden 
geſtorben war, wurde mit ungeheurem Gefolge zu Grabe ge⸗ 
leitet. Die Leiche wurde in der Kapelle der St. Borromäus⸗ 
Kicche ausgeſtellt und geſtern fand das Begräbniß ſtatt. Ein 
Leichenzug von mehr als 20,000 Meuſchen aus allen Stän⸗ 
den folgte dem mit Immortellen⸗ und Dornenkconen ge⸗ 
ſchmückten und von Damen aus dem vornehmſten Stande 
getragenen Sarge. Die ruſſiſche Polizei ſtaunte, man ließ 
alle Hausthüren ſchließen, man wollte verbieten — aber es 
war ein fait accompli und die Polizei mußte gewähren laſſen. 
An der Barriere, die nach dem Powonku⸗Kirchhofe führt, an⸗ 
gelangt, wurde die Menge angehalten. Es fielen mehrere 
Schüſſe und das Publikum, eingedenk der vor einigen Tagen 
erlaſſenen Warnung der Nationalregierung, keine Straßen- 
demonſtrationen zu provoziren, zog ſich zurück und nur die 
re Geiſtlichteit mit dem Leichenwagen paſſirte den 

ag. 5 

— Der „Czas“ weiſt jeden Verſuch einer Pacification 
des Landes auf Grund der ſechs bekannten Punkte eutſchie⸗ 
den zurück und plaidirt für die Fortſetzung des Unabhängig⸗ 
teitskampfes. „Die Nation, die ſchon fo viel an Gut und 
Blut geopfert, kann ſich von weiteren Opfern nicht zurück⸗ 
niehen, wenn fie nicht will, daß die bisher gebrachten verloren 
jeien und daß den künftigen Geſchlechtern die Hoffnung auf 
die Befreiung abgeſchnitten werde“, 


— Aus Kaliſch, 19. Juni, wird der „Bresl. Ztg.“ be⸗ 
richtet: „Unſere Stadt iſt ſeit wenigen Tagen faſt ganz von 
jungen Leuten entblößt, welche 5 in Folge einer Aufforde⸗ 
rung von Seiten der geheimen National» Regierung auf den 
Kampſplatz begeben haben. Zu dieſem Zwecke ſetzte dieſelbe 
eine Aushebungs « Commiffion am Platze nieder, welche mit 
aller Strenge die Polen zum Eintritt in die Reihen der In⸗ 
furgenten anhält. Im Verlaufe von acht Tagen haben min⸗ 
deſtens von hier und Umgegend 400 bis 500 kräftige junge 
Leute, größtentheils den beſſeren Ständen angehörig, ohne 
Unterſchied der Confeſſion, der Aufforderung Folge geleiſtet.“ 
8 Bei Kaliſch fand in den letzten Tagen ein heftiges 

efecht ſtatt. 

feht — „Nord“ bringt folgende Depeſche der Agentur 
Havas⸗Bullier aus Hamburg, 21. Juni: „Im Gouvernement 
Smolensk iſt der Aufſtand ausgebrochen; der reichſte Guts⸗ 
befiner der dortigen Gegend, v. Larski, fteht an der Spitze 
0 ewegung; die Ruſſen wurden von den Inſurgenten ge⸗ 

agen.“ l 

Von der polnifhen Grenze, im Juni, wird der 
„Köln Ztg.“ geſchrieben: Die ſchleunige Ueberſtedelung des 
früheren Dictators Langiewicz von Brünn nach der Feſtung 
Joſephſtadt, welche bis jetzt noch nicht recht aufgeklärt war, 
ſteht mit der Berufung deſſelben zum Führer des polniſchen 
Landſturmes im Zuſammenhange. Da in Folge der neueſten 


Entdeckungen im Großherzogthum die Sache auch in weiteren 


Kreiſen bekannt geworden iſt, ſo trage ich kein Bedenken, Ihnen 
eine Abſchrift der Ernennung deſſelben zu dieſem Poſten mit⸗ 
zutheilen. Sie wurde durch einen preußiſchen Gutsbeſitzer an 
Langiewicz befördert, und dieſer beabſichtigte in Folge deſſen 
eine Reiſe ins Bad zu unternehmen. Das Document lautet: 
„Das National⸗Comite des Großherzogthums Poſen an 
Marian Langiewicz, General der Aufftands» Armee! Das 
National ⸗Comité in Poſen fordert Sie, im Einverſtändniß 
mit dem Central⸗National⸗Comité in Warſchau, auf zur thä⸗ 
tigen Betheiligung am allgemeinen Aufſtande auf der Grund⸗ 
lage des Landſturmes, der für den Monat Juni d. J. berech⸗ 
net iſt. Das National⸗Comité erachtet es für Pflicht, Ihnen 
die ſchleunige Ausführung dieſes Werles zu empfehlen, um 
o mehr, als die durch die fremde Regierung unterdrückte 
Ration nicht die Mittel beſitzt, den Aufſtand lange zu erhalten. 
Dabei haben Sie Sich, Herr General, mit den übrigen Chefs 
des Aufſtandes im Königreiche Samogitien, Volhynien und 
Podolien in Verbindung zu ſetzen, welche von dieſem Beſchluſſe 
der National-Regierung werden benachrichtigt werden. Weis 
tere Auftlärung über dieſe Angelegenheit wird der Ueber⸗ 
bringer geben. Poſen, den 25. April 1863. I. S. (Rothes 
Siegel mit dem polniſch⸗littauiſchen Wappen.)“ 


De den 24. Juni. 
„Der Dampfer „Ida“, bisher zur Rhederei des Hrn. 
Klawitter gehörig, iſt von Hrn. Rodenacker acquirirt. 

* Geſtern Abend 11% Uhr rückte die Feuerwehr nach 
der Tobiasgaſſe Nr. 19, es ſchwelten die Bohlen unter der 
Blechbedachung eines Borbaues. Die Eutzündungsart war 
nicht zu ermitteln. — Heute Mittag 12% Uhr braunte der 
Schornstein in dem Hauſe Steindamm Nr. 19; derſelbe 
wurde unter Aufſicht der Feuerwehr ausgebrannt. 

„Aus Tüt, im Deutſch⸗Croner Kreiſe iſt am 16. Juni 
eine Zuſtimmungsadreſſe an das Königl. Staatsminiſterium 
abgegangen, welche 157 Unterſchriften trägt. 

Ortelsburg, 21. Juni. Geſtern fand zu Ehren un⸗ 
Abgeordneten Kreisrichters Bellier de Launay ein von 


inen 7 i 
Kreiſe zahlreich beſuchtes Feſt ſtat. f 

* In Gumbinnen und Umgegend circulirt gegenwärtig 
eine Dankadreſſe an Se. Majeftät den König zur Unterſchrift. 

Bromberg, 23. Juni. (Br. 3.) Ueber die Reiſe Jg. 
KK. HH. des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin wird mit⸗ 
geiheilt: Ihre Königl. Hoheit die Frau Kronprinzeſſin kommt 
morgen, 24. d., mit dem Schnellzuge Abends 9 Uhr hier an 
und reift mit demſelben Zuge nach Potsdam welter. Se. 
Königl. Hoheit der Kronprinz trifft, aus Weſtpreußen kom⸗ 
mend, am 25. d. in Thorn ein und begiebt ſich den 26. per 
Poſt nach Poſen, den 27. beſucht er Schneidemühl per Bahn 
und reiſt den 28., nachdem er dem Gottesdienſte beigewohnt 
hat, nach ae 

— Geſtern Abend ſtarb nach ſchweren Leiden die am 6. 
d. durch das Brandunglück heimgeſuchte Schauſpielerin Fräul. 
Verguth. Die Eigenthümlichkeit des Zufalls wollte es, 
daß ihr Tod erfolgte, während zahlreiche Bewohner unſerer 
Stadt zu ihrer Benefizvorſtellung im Sommertheater ver⸗ 
ammelt waren. 


Bötſendepeſchen dec Danziger Bertung. 
Berlin, 24. Juni 1863. Aufgegeben 2 Uhr 5 Min. 
Aae en in e 3 Uhr 35 Min. 


Letzt. Crs. 
Roggen reuß. Rentenbr. 983 95 
Loco. 5 . . 493 50% 33 Weſtpr. Pfdbr. 862 851 
Mai⸗Juni . . 409 50 [ do. do. — 87 
Herbſt . 151 503 Danziger Privatbk. 1044 — 
Speis Mal⸗Jun 1 197g Op. Miandbrieje 884 68 
Ruͤböl do. 14% 15% Weite. Credit⸗Actien 84 8% 
Staatsſchuldſcheine 844 | 89% [Nationale * 128 227 
44% ber. Anleihe 01% 11 Puil. Banknoten 934 93 
5 ober. Pr. Anl. 10616 (Wechſelc. London — (6. 204 


i& 78 ; d hält höher. — Oel ruhig, 
er a Sender 28 229 4 — Kaffee ſlau, 


London, 23. Juni. Silber 61%. Türliſche Conſols 
50%. — Schönes Wetter. — Conſols 91%. 1% Spauin 
48%. Mexitaner 3744. 5% Ruſſen 94. Neue Nuſſen 92%. 
2272 5 Hamburg 3 Monat 1372 8 AA— Wien 

a r. 
Liverpool, 23. Juni. Baumwolle: 4000 Ballen Uni 


fag. Preife gegen geſtern unverändert. a 
aris, 23. Juni. 3% Rente 68, 50. Italieniſche 54 
Rente 73,00. Italieniſche neueſte Anleihe 74, 05. 3 Spa⸗ 


nier 52%. 1% Spanier —. Oeſterreichiſche Staats ⸗Eiſen⸗ 
Actien 462, 50. Credit mob.⸗Actien 1205, 00. Lombr. 
Actien 572, 50. 


Danzig, den 24. Juni. Bahnpreiſe. 

Weizen gut hellbunt, fein und hochbunt 124/7 — 1289 — 
130 1—132/4 U nach Qualität 79/82—82½/84— 85/87 ½ 
— 88/9092 ; ordinair und dunkelbunt 120 — 123 — 
.125 — 127/30 nach Qualität 70/73 — 74/75 — 76/77 — 
78/81 K 

Roggen ſchwer und leicht von 56% —52 % Gau Jar 1268. 


| Gerſte kl. 103/105—107/110/1128 von 33/35—38/40 x 

do. große 106/108—110/112/115 von 35/38— 39, 42/44 Zu 
| Hafer von 25—27 K | 
Spiritus 16% N 

Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr ſchön. Wind: NW. 

Recht flaue Stimmung für Weizen am heutigen Markte, 
wodurch Verkäufer gezwungen wurden, endlich in den Preiſen 
nachzugeben, wenn auch nicht genügend, um ein größeres Ge⸗ 
ſchäft zu veranlaffen. Die heute verkauften 90 Laſt Weizen 
find „Z 10, in einzelnen Fällen 15 Per Laſt billiger 
und wurden erlaſſen: 128,98 bunt 495, 126,78 hellbunt 
＋ 500, 129/08 hellfarbig 500, 132/38 roth 510, 
132/38 gut bunt, etwas beſetzt T 510, 1314 glaſig ZZ 515, 
1328 hübſch hellbunt 2 515, 135/68 ſehr ſchön hochbunt 
glaſig 550, Alles r 854. — Roggen heute matt. 125@ 
78. 330 pr 125. Die geſtern erwähnten 100 Laſt Lieferun gs⸗ 
Roggen find Yar Auguſt⸗September, nicht September⸗October 
geweſen. — Weiße Erbſen flau. 4 307%, K 312. — 
Spiritus 16% Ag bezahlt 

Elbing, 23. Juni. (N. E. A.) Witterung: warm. Wind: 
Norden. — Die Zufuhren von unverkauftem Getreide ſind 
gering. Die Preiſe für Weizen und Roggen ſind etwas 
geſtiegen, die der übrigen Getreidegattungen ſind unverändert 
geblieben. — Spiritus begehrt und eher höher. Bezahlt ift: 
Weizen hochbunt 125 — 1328 75/77 - 84,85 S, bunt 124 
—130f 73/7580 82 C, roth 123—130 f 71/73 — 80,82 
Sp, abfallender 118 —124 64/66 — 70% % — Roggen 
120—1268 51 — 55 4% — Gerſte große 103 — 117 33 
— 43 F, leine 100 — 110 31 — 38 Yu — Hafer 62 
— 78 f 20 — 25 —Erbſen, weiße Koch- 48 — 50 Yu, 
Futter» 44 — 47 , graue 44 — 50 , grüne große 47 


Markt nicht übrig. An Hammeln 5545 Stück. Die Zutriff⸗ 
ten waren gegen die vorwöchentlichen ſchwächer, und da auch 
mehr Verkäufe nach dem Auslande ſtattfanden, wurden 458 
mit ca. 5% & bezahlt. An Kälbern 596 Stuck. Das Ge⸗ 
ſchäft war zwar gegen vorige Woche lebhafter, konnte aber 
doch nur zu gedrückten Preiſen abgewickelt werden. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, den 23. Juni 1863. 

Angekommen: H. Woortmann, Familienſtromo, Meſ⸗ 
fina, Schwefel. — H. Wienke, Patriot, Hull, Kohlen. — H. 
C. Graack, Affinitas, Ehriſtiania, alt Elſen. — J. Brums⸗ 
hagen, Friederike, Saßnitz, Schlemmkreide. — J. H. Knudſen, 
Aglaja, Stavanger, Ballaſt. 

Geſegelt: R. S. Köhn, Severus, London; M. Haack, 
Argo, London; F. Sievers, Otto, Lübeck; ſämmtlich mit Holz. 
W. Belt, Annchen, Antwerpen; J. Watſon, Margareth, Rot⸗ 
terdam; J. W. Jacobſen, Dorothea, Antwerpen; H. de Jonge, 
ac Sannes, Groningen; M. B. Ehrenfried, Gerhard, 
Rotterdam; A. K. Buß, Catharine, Leer; ſämmtlich mit 


Getreide. 
Den 24. Juni. Wind: Norden. 

Angekommen: J. L. Rümke, Emilie Friederike, Swine⸗ 
münde, Gypsſteine. 0 5 

Ankommend: 1 Schiff. f 

Thorn, den 23. Juni. Waſſerſtand: 2“ unter 0. 

Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Vierrath, H. Pantzer, 
Wein u. Liqueur. — Gottl. Wolf, A. Wolfheim, Chamottſteine. 

Von Neufahrwaſſer nach Wloclawek: Hermann 
u. Friedrich Stabernack, E. A. Lindenberg, Steinkohlen. — 
Dieſelben, Derſelbe, do. 


— 50 Su, kleine — 47 F — Bohnen 50 — 52 Yu Stromab: S 

— . 23. Jus spietus u. 8 dt. Fr. Wilh. Otto, Louis Cyamansti, Wisclawel, ee 
önigsberg, 23. Juni. (K. H. Z.) Wind: NO. + 21. Danzig, 20 L. Rg., 3 — Erbſ. 

Weisen etwas matter, hochbunter 125 — 129 — 130 f 80% Gottfried Moldenhauer, Bernh. Cohn, do. 2 — 

— 84% Gm Br., bunter En at 74 — 80 , | ; . Seſfene u. S, 26 — W. 

rother 126—12 81 S bez. — Noggen unverän⸗ Seinri d. 2 . * 

dert, loco 118 — 121 — 1258 52 — 63 — 56 Fu bez, Ter- Heinrich Schulze, J. Roshld, far Föhn, 25 — do. 


mine behauptet, 1208 Per Juni und Juni⸗Juli 54 u Br., 
53%, Zu Gd., u DulivAuguft 54% Qu Br., 53% Ga 
Gd., Jar Sept, Det. 55% Yu B., 54% Yu G. — Gerſte 
unverändert, große 11O—1128 411, —43 Ge bez., kleine 95 


Friedrich Barthel, Wolff Placki, Wloclawek, do., 
Gieldzinski u. Löwinſohn, 14 L. Wz., 13 — R 
Wilh. Fritz, Berth. Neumann, do., do., C. G. 


; 8 Steffens u. S., 22 — Wz. 

— 1088. 30—39 Br. — lle, loco 508 Zollg. 2 f j 
Su bez. — auf Ri dente Loh 51—52 8 52 Hermann Mertens, Joachimezyk u. e 2 1 
, grüne 55 — Br.— B 50 — 58 Gau Br. 9 = Su > 
Elen 3040 C Br. nm Banfant fef, feine 106 Ben F 
1138 90 — 110 6, mittel 102-1108 68. 760 , edi. Grat Thieme, J. Falans, Wloclawg kbar, 24 — W. 
= 5 4 a = * Eh er 3 Aug. Bracklow, G. Wundſch. 1 75 do., 
. Br. — Yeindl 16 Ag Ne CM Br. — ee 
a * . Kur Fu a ip Aug. Dierach, Derſ., do., do, Dief., 22 Kae 6 Erbſ. 
ritus. Den 22. loco gemacht 17% ohne Faß; den 23. , ene N S., 9-8. 
loco Verkäufer 17% &, Käufer 17% Ag ohne Faß; loco Th. Born, Derſelbe, do,, do, Dieſelben, 5 de. 
Verkäufer 18% K incl. Faß; zue Juni Verkäufer 12 7. Araſt Böthte, Gebr. Lachmann, do., do., Gebr 2 
, Käufer 17% g ohne Faß, d Juli Verkäufer 18% 1 8 5717 Lachmann, 25 — Ef 
Ag incl, Zap; ue Auguſt Verkäufer 18% , Käufer 18% Joh. Fabiansli, Berth. Neumann, do., do., C G. 8 
= u So dar September Verkäufer 18% RE, Käufer ET FR Steffens u. S. 31 — W. 
Kaner 18% „ mel Beh er 3000 „terte . 8. Aged ggg egen“ dg. 5b .. 349 Ch. 

Stettin, 28. Jun. (Oft. Big.) Wetter warm, leicht Au, Keßler, W. 4 Peepſſh u. G., 15 L. W., 1126 bo 
bewölkt, + 20° R. Wind: NW. — Weizen niedriger (an | 9 b Dob Bas ” Sielbai I . 
gemeldet 200 W.), loco 858 gelber 70 — 72 & be erſ., Yocob Dobro nekt, v. do., Oietenmen 
5 * el 2 dez. u, Löwinjohn, mit Roggen . 22 50 U. 
72, —72 RG. bez., Juli⸗Aug 729 — er BT nn 25 — do. 
73,72% Bing 91 ig Ber Der 187 bi 94 ne N Carl Pilz, L. Dobrzynski, do., do., a — 9 iu 
Nov. 73 — 721 ve. u Br. — nd nier | mit S., 2412 bo 
driger, Pr Si er Beh ER Zul 8838 J. Bogel, Plock, Drjelben, 2 
48 ½, 48 . bez. u. Gd., Juli⸗Auguſt 48%, ½ . bez., ri ee N EEE Er: — 7 2} 
Auguft-Sept. 48% RG bez., 49 Ag Br., Sept.» Oct. 49%, W. i . 2 2 — 24 — Erbſ. 
2, . & bez. u. Gd., Oct.-Nov. 48% Gb., 49 | ou; 4. ig Flatan, Plock, be, oT 
CCC0CC0C00(00/ | Cha di, Labea Ban Be z.B „nn 
25 7 i⸗ 1 a 8 Ä N 7 * — 
ß, Derfelbe, do, do, Derfelbe 23308. 
Oct. 14 bez. u. Gd. — Spiritus matt, Loco ohne Wilh. Grunwald, S. Neumark u. Oberfeld, do., 
Faß 16% RG bez., mit Faß 16 . bez, Juni 16 SE ber | Coil gba Magnus der) u. Pie 8 — ig, 
u. Br., Juni» Juli u. Juli» Auguſt 16—15% & bez., 15 bil Pfeffermann, Lubart 17 tr 
Ag. Gd. Aug.» Sept, 16% RL Br., Sept. Oct. 16% . Cy. W a Lab o., 1460 St. w. H., 49 15 do. 
bez. u. Br., ½ Ag Gd., Oct. Nov. 16 N. Gd. — en ⸗ b. Warſchawski, Ch. 20 (et ir J. S. 
ſamen, guter gelber 3½ As Jae Sch de, — LFeindl | Derſ, Lewits, do, bo, Derf, 118.52 S9 fl. 25. 12 ale 
bee incl Fes 10% 4 De, Ae e ter e Br, Ser, Del, 3. Sehe dos be Paloma S, 1 de 


etſchow u. Co, 115 16 do 


Oct. 15 Br. — Baumöl, Malaga 17% N. tr. bez. Meyer Broza, M. 2 Piatnit, do., 2036 St. . of. 
: bj. 


Pain, Kioerpiofer 12% RG bez. 

Berlin, den 23. Juni. Wind: Weit. Barometer: 28“ 
Thermometer: früh 12° +. Witterung: nach ſtarkem Früh ⸗ 
nebel ziemlich hell. — Weizen Yar 25 Scheſſel loco 64— 
75 M — Roggen 2 2000 4 Juni 50½ —49 4 —50 7 
—49% K bez., 50 . Br., 49 ½ M Gb., Juni⸗Juli do., 


Chriſtian Bengſch, L. Zaffer, Warſchau, Stett. 891 St. w. 50 
Chriſtian Gabriel, C. Fraude, Semiatic, do., 12,177 St. w. 
B. Meyer Lewin, J. Braf u. J. Eiger, Zegoze, Dig, 1784 


St. w. Holz. 
Derſelbe, A. Lewin, do, do., 200 St. w. Holz. 


bb) * 

Juli * Auguſt do., Auguſt 7 Sept. 50 — 49 7% — 504% — 50 95 8.46 Sal Chen Säffl. We, 453 et. 5 Schffl. Ra. 
r., 50 g. Gd., Oct.⸗Nov. ee — 50 — 
bez, Br. u. Gd. — Gerſte Me 17504 große 36 — 41 K, e 
do. kleine do. — Hafer loco 24 7 . nach Qualität, 927 Ban Ber ar : 0 
12008 Juni 25% Ag bez. u. Gd., % e Br., Juni⸗Juli ch | — j1475 4 Staatsanl, 53 1.98% 9 
do., Juli» Auguſt do., Auguft-Septbr. 25% bez. u. B., Barn Pond. 4 180 120 | Stasisschaldscheine | 897 £ 
Sept. » Oct. 25% M bez., Br. > Od. Oet.⸗Nov. 25% Berlin-Stettin Fr. 0. 100 R a 
* Br. — Erbſen Mer 25 Scheffel Kochwaare 47 — 54 Jo. II. Ser, | 95% 25 —— Shan * 90 
*. — Rüböl er 100 Pfund ohne Faß loco 15½ do, III. S 55 95 do. do, 4% 1014100 
bez., Jun 15¼ — % bez. u. Gd., 16 . Br., Juni» | Obersehl,Litt, A. u.C |157%|156% Pn u lu >| 
Juli 14% — / Ag bez. u. Gd., 14% & B., Juli - Aug. do, Litt. B. 1425 — do, do, neus 97 
14% . bez., Aug.⸗Sept. 14½ . Br., Sepl.⸗Oct. 14/1. Ossterr.-Fra,-S:b, 12) |119 Wester. do, 3?“ 88 
% & bez u. Gd. „ . Br., Oer⸗Nob. 14 % &. bed, Russ. Be» , 90 — „de. 4% 9.4 96% 
Nov.⸗Dec. 14% Ag bei. — Spiritus ar 80003 loco ohne i „ = 80% | Pomm, Reatenbr, 9% 
Faß 16% 3% bey, Iumi 164g be u. Br. 16 K Od, | do, Lin B. 200 l. f Pran. 4% 94 88 
Juni - Juli do., Juli⸗Auguſt 16 % — Re bez, Br. u. Gd., Pfr. f. S. R. 92% 91% Pi Ba 1 1251 
Aug. - Sept. 16% — % . bei. u. Br., 16%, Od., | Part-Obl, 500 l. 5070 894 | Danziger Privatbank|104 | — 
Sept.⸗Oct. 16% —% & bez. u. Br., 16%, 4% Gd., Oct.- Froiw. Anleihe 101%101% | Königsberger do. — 100 
Nov. 16 ½ — ½ Rg bez., Br. u. Gd., Nov, Dec. 16% — 5 Stastsanl. v. 59 106 105% Posener . 1.96 f 95 
— % & bez. — Mehl. Wir notiren: Weifenmehl | Sk.-Anl. 4½/ 10 ton | Diss.-Comm,-Anth. 100K 88“ 
— 0. 4½ — 4% „Nr. Br 1. 3% 4  — Staatsanl. 56 101% 1034, ae ee 1105| — 
eum . 0. 3½ — ochsol-Cowrs. 

1 1 —— 25 u Nr. 0. 3½ 3% &, Nr. 0. und 1. 4 terdam kurs 1143 142% jParis 2 Mon, 


> 79 ＋ 795 

do. do. 2 Mon, 142 [141% [Wien öst. Mahr. 8 T, — 89 

Hamburg kurz 151% 51% [Petersburg 3 M. 102 921 
do, do. 2 Mon. 150 110, [lernen 100 S, 8 r. 

London 3 Mon, 5.20%16. Broman 100 8.81. 1034 


Verantwortlicher Nebacteur P. Wider: m Dania. 


ert ER R 

er in, 22. Juni. ( Er, u. H. -Z. Auf beut'gem 
Viehmarkt wurden an Schlachtwwieh W Be An Rind⸗ 
vieh 1050 Stück. Das Geſchäft war heute nicht beſonders 
belebt, da nur wenige Eugros-Berkäufe nach dem Auslande 
ſtattfanden, und wurde beſte Qualität mit 16—18 &, mit- 


eteorologiiche Beobachtungen. 
* * * 5 > bi ˖ 
tel mit 13—14 K, ordinäre mit 9—11 N Par 1008 be- E18 Sin | x en Bene 
zahlt; „ 1 a R unverkauft. = Schweinen S5 Par--Lin.] Freien. Dr — 
1492 Stück. Der Vertehr war gegen vorige Woche etwas | 23 4 338,50 17,2 mäßig, Himmel fait 
beſſer und ſtellten ſich die Durchſchnittspreiſe für beſte feine Kern- 2 4 33,68 | 162 be m eee len. 
waare auf 14 — 15 , r 1008, Waare blieb auf dem 14 339,77 W x a 


Pr der etzt schwebenden Ärbeiterfrage haben 
sich bekanntlich die verschiedenen Par- 
teien auf den Prof. Huber als eine Auto- 
ritüt achen der Associationen berufen; 
derselbe hat sich dadurch in einer kleinen 
Schrift, 2 0 5} Io 1 118 

Die Arbeiter 
zund ihre Rathgeber, 
die 80 eben lm Verlage von L. Rauh in 
— — veranlasst 2 n üben 

iesen Streit zu äussern und sich im Allge- 

meinen far Schulze - Delitzsch ‚gegen 
E Sr esprochen. < Wiehtig ist die 
ae N dad eb, dass sie zeigt, auf 
welchem Wege die Arbeiter -Assöciationen 
practische Resultate erreichen können. Der 

s der Schrift ist 5 Sgr. Deiselbe ist vor- 
ri ber ien ; 12497 


onstantin Ziemssen, 
in ‚Danzig, Langgasse 55. 


Fuler's Leihbibltother, Langenmarkt 17 
mit den neueſten Werken fortdauernd ver⸗ 
ſehen, empfiehlt ſich zum geneigten Abonnement. 


, 


Er 
Actien⸗Capital ; 
Depofiten 
Hypoth 
Verſicherte Hypotheken 
Tilgungs⸗Capitall 
Prämien⸗ Einnahmen 
Ueberſchüſſe | 


“= * 


3 


i 4) Capitalien verzinslich annimmt, 


4 


ie Direction. 
“ Danzig — Thorn. Dr. Otto Hübner. Rechtsanwalt Kreisjuſtizrath Strass. 
1 U . 0 — —— — 
Jon Kertes 3 15 „Vabdor 3 Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung erlaubt fh der Unterzeichnete hierdurch anzuzeigen, 
e Sd Rofentpat, Haupt⸗Agentur 


übertragen iſt und wird derſelbe gerne 
Agentur fungirt Herr Rechtsanwalt Roepe 


ampfboot- Verbindung, 
Danzig-London. 
wischen dem 2. und 7. Juli 
d. J. werden die Herren Bremer, 
Bennett u. Bremer in London 
den Schraubendampfer „Oliva“, 
Capt. R. Domke, mit Stückgut 
nach hier expediren. 
FTh. Rodenacker, 


Hundegasse 12. 


[2254] 


2 


7 


einen | 
(pro nat 5 Thlr. zu 


gaſſe 124 bei 


mer- und Winterſagten, lebendem und 


de 
Abgaben. — 
bir., bei 1. 5000 Tlr, Anzablung- 

: Varig, Kohlengaſſe 1. 

Verkauf eines Nitterguts. 

fern der Pommerſchen Grenze, unfern 
ſſee. — „Areal Morg. pr., incl. 
MN. Wieſen, 100 M. mittel Eichen⸗ und 
ld, in einem Plan — herrſchaftlichen 
beſtellten Saaten, complettem Inven⸗ 
4 Schäferei, 4 Thlr. Abgaben. Preis 
„bei 6 bis 7000 Thlr. Anzahlung. 

— 2 bei 2476 

Emil Bach, Danzig, Koblengaſſe 1. 
ung an der Chauſſee, unfern Oliva, 

4 — nd an der Chauſſee, Oliv 


} bäufern, Stall, Garten, 7 Dig. 
Acker und Diele iſt für 1300 Tölr. Mu vers 
laufen. a 2476 


‚Bbaufiee. — Areal e M. pr. ein Plan, in 
ben om getbeilt, mit feſten Gebäuden, beſtell⸗ 


Obergelegenheit von 3 
belle Küche, Kammer, Boden u. ſ. w. zum Oc⸗ 
tober zu vermiethen, \ 5 [2498] 


ine Copirmaſchine, ſo wie eine Ane Bü⸗ 
cher in größter Auswahl über Navigation, 
Aſtronomie, Arithmetit, der Handelswiſſenſchaft, 
Geographie u. ſ. w., wie auch eine Partie neue 
Sternkarten und mehrere nautiſche Inſtrumente, 
find zu verkaufen beim früheren Navigations 
Lehrer J. C. Albrecht in Neufahrwaſſer, 
Olivaerſtraße No. 45. 9112477] 


agdflinte nebſt Hühnertaſche und 2 Paar 
1 Tche ben pie ind z. vert Mi Graben 


Sp Sczerspntowski'ſchen Reitſtalle ſteht 


darin neb 
16,000 Th 


s 


Bach, Koblengaſſe l. 
GButs⸗Verkauf. 

Ein Gut in Weſtpreußen, in der 
Nabe der Bahn und Cbauſſee, 7 26 9 
Preuß. Areal, gutes Wieſenverhältniß, durch⸗ 
weg Weizenbod 1 ah 


en, vollitändig zuſammen⸗ 
errain. Ausſaaten Winter 


zunt Verkauf. 
In Wittſtock bei Oliva ſtehen 100 
Mutterſcha e zum Verkauf. 2410) 
Geraͤucherte Flundern, 


hängend, ebenes 


rung: 10 . | eigen kin chf fl. Roggen, 
per . " ntar: , 
19 Werbe, 9 Fallen, 10 8 4 5 Sue, 10 Speckflundern ar Aal, martnitte 
. a % ednde e 2 „ Sowie Caviar pro Pfd. 25 
aben 45 Thi jührlih, in für 43,000 Thle, Lale in Jüchen 
bei 15 bis 1 100 Zinn ei 1 Big lenet ne a e 
‚bierüber er | — . 
} Kleemann u Danzig, Matjes⸗Heringe Se, 
2385 Breitgaſſe No. 62. [2439] L. A. Janke. 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt [2492] 
» 6. Meyer. 


Citronen⸗ Limonaden⸗ 
pulver, ein wah Berei⸗ 
tungsmittel wohlſchmecken⸗ 


HVerkäuſliche Güter 

b Jade Saft gg ben ug g 
Ih. Kleemann in Danzig, 
are | Breitgaſſe No. 62, 


180 Ei kenbude, mit 2 Hufen culmiſch Land, 
1 E iſt a 5000 Thlr. Ardallung zu vertan 


durch H. Scharnitzky in Elbing. [1895] 
Guts⸗Verkauf. 


. der Chauſſee und nicht weit v. Ab⸗ 
8 in einem der beſten Kreiſe Weſtpr. beleg. 
; von c. 15 c. H., incl. 4 c. H. Wieſen, 
7 4 Sch. Weizen- u. 200 Sch. Roggenausſ 
Br Beh ae ae Ba Te 

ver . P. Verläuflich, u. erteilt bieräber, wie 
; ae andere verk. Guter ; 

willigft Auskunſt T. Tesmer, Langgaſſe 29. 
Wanzenä upon ee, a 

Pfd. 1%, Mottenſpiritus, Motten- 


kerzen, Inſectenpulver = Tinctur 
a 4 in Ru Waare die Droguenhandlung 


Alfred Schraeter, 


Langenmarkt 18. 


Friſche Matjes⸗Heringe, 
vorzüglich ſchöne Qualität, 
empfiehlt in und . To. 
billigſt e sh 

J. G. Amort. 


12405 


Brab anter Sardellen 
in Anker⸗Gebinden empfiehlt billig 


2453) Rob. Heinrich Pantier, 


1 
get 
18 
18 


von 
12126 


Preußiſche Hypotheken- VU 
in 
eken⸗Antheil⸗Certiftcate (⸗nfandbriefe) f 


Pe + 
Oeffentliche Verwaltungen, Vormünder und Alle, 
den darauf aufmerkſam gemacht, daft ri 5 : 
1) die Gewährleiſtung für bypothekariſche Forderungen übernimmt, 
3 ohne Koſten für den Darleiher die Anlage von Capitalien auf von ihr 

auf Grundlage von ſolchen Hypotheken, welche mit 
Certificate (Pfandbriefe) à 4 pCt. pari, a 43 pCt. 


5 

Grundbeſitzer werden darauf aufmerkſam gemacht: 
665 die Geſellſchaft gegen mäßige Prämien für Hyp 
dierdurch den Verkauf ver Hypotheken erleichtert, da eine große A 

Capitaliſten nur ſolche gewährleiſtete Hypotheken erwirbt, 
2) daß die Geſellſchaft Aufträge auf Capitalbeſchaffung annimmt, 
2 daß die Geſellſchaft Vorſchüſſe auf die von ihr gewährleiſteten Hypotheken giebt, 

daß fie durch den Beitritt zur Tilgungskaſſe ver Geſellſchaft t 
Jahren, bei 1 pCt. in 41, bei 2 pCt. in 28, bei 3 pet. 


Danzig, den 15. Juni 1863. 


ein brauner Wallach, 5“ groß, Einſpänner, 


der Limonade empfiehlt pro 
Pfd. 10 Sgr. J. G. Amort. 


Berlin. 


* + * * 


+ + 
„ + + + 


* + * + 


e Geſellſchaft 


u 101%, 


ihre Hypo 


für die Provinz Weſtpreußen, dieſſeits der Weichſel, 


bereit fein, Geihäftsprogramme, ſo wie jede nähere Auskunft zu ertheilen. Als Rechtsbeiſtand der Haupt⸗ 


Polirte Marmorkreuze, Marmorkiſſenſteine, Lehnſteine 
aus reizendem Goldenſteiner Marmor, etwas ganz 
denen ich Commiſſion aus den größten Marmorfabriken habe, empfehle 
ich 1 allerbilligſten Preiſen. Exemplare hiervon habe ich zur gefälligen 
Anſicht in meiner Werkſtatt aufgeſtellt. | 

J. W. Kosch, Schäferei No. 6. 


in feiner poliſander Flügel, 7 Octaven, iſt für 
liden Preis zu verkaufen oder sur längere Zeit 
vermiethen. Näh. Heil. Geiſt⸗ 

F. Arendt. 


12466 a 


Neues ꝛc. ꝛc., von 


— ——ßäb n • 62— ne 
In dem Hauſe altſt. Graben | reicht zur täglichen Fahrt von Lang⸗ 
am Doljmarkt No. 108 ift eine | Brren, 


immern, Schlafkabinet, 


iſt zu haben Neuſchottland No. 14. 


Fir den Unterricht in der franzöſiſchen Sprache, 
namentlich zur Uebung in der Converſation 
erbietet ſich Marie Michault, Zoppot, Süd⸗ 
ſtraße 28. Auskunft werden in Danzig die Herren 
Dr. Hoepfner zu St. Marien, Herr Paſtor 
Hepner zu St. Johann und Herr Dr. Kozer 
gütigſt ertheilen. 12640 


1 — — I 
Ein nicht mehr ganz junges Mädchen, die 
& Tochter einer a 95 Familie, wünſcht 


hier in der Stadt eine Stelle zur Führung der 
Wirthſchaft. Adr. unter P. H. 2488 — in 
der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


in tüchtiger gewandter Commis, der der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig und mit guten 
Zeugniſſen verſehen iſt, findet in meiner Giſen⸗ 
waarenhandlung ſofort oder binnen 4 Wochen 
bei annehmbaren Bedingungen eine Stelle. 
Thorn, den 18. Juni 1863, 
2376 s C. B. Dietrich. 


3. Preußiſches 
Provinzial-CTurnfeſt. 


Im Verfolg unſeres Aufrufs in 


den öffentlichen Blättern vom 8. 


Mai er. erſuchen wir nochmals alle 
außerhalb der Vereine ſtehenden 
Turner, ſich bis zum 1. k. Mts. zu 
dem hier am 25., 26. und 27. Juli 
ſtattfindenden Feſte zu melden und 
ſich zur Entrichkung des Feſtbeitra⸗ 
ges von 15 %, und zur Einzeich⸗ 
nung in die aufgelegten Liſten an 
die ihnen zunächſt gelegenen Turn⸗ 


vereine zu wenden. Für die Unter⸗ 


bringung der auswärtigen Turner 
während der Feſttage wird geſorgt 
8 f 85 
anzig, den 23. Juni 1863. 
Der Feſt⸗Ausſchuß. 2429, 


 Vietoria-Theate 


zu Danzig. 


Donuerftag, den 25, Fun, * 


Zweite Gaſtdarſtellung des Fräulein 


Therefe Doellinger vom Königl. Hef⸗ 


theater zu Berlin. Die Vekeuntuiſſe. 
Luſtſpiel in 3 Acten von Bau erafeld. Zum 
Schluß: Die Hochzeitsreiſe. Luſtſpiel in 2 
Acten von R. Benediz, [2495] 


. . . . „ 60, 
welche eigene oder fremde Capitalien hypothekariſch aulegen, 


r, Heiligenbrunn, Neuſchottland ꝛc. nach 


erſicherungs-Actien-Geſellſchaft 


ſte und einzige coneeſſionirte Preußiſche Hypothekenbank. 


5 Thlr. 2,500,000. 


. 77 1,000,000. 
„ „ 09095 
„ 000,000. 
; „ 1,200,000. 
ee 


000. 


wer⸗ 


ewährleiſtete Hypotheken beſorgt, - 
der erſten Werthsbalfte oder wenig darüber auslaufen, Hypotheken⸗Authen⸗ 
t. 3 a 5 pCt. zu 105 ausgiebt, 


Hvpotheken⸗Capitalien und Zinſen eincaſſirt und alle auf den Hypotheken⸗Verkehr bezüglich Geldgeſchäfte beſorgt. 


otheken innerhalb 3 der Geſellſchaftstare die Gewährleiſtung übernimmt und 
nzahl von Gerichten, Verwaltungen, Geſellſchaften und Privat: 


— 


K Ä ekenſchulden tilgen bei 3 pCt. jä it 56 
in 22, bei 4 pCt. in 173, bei 5 pCt. in 18 gabren 1 N oe 


Juſtizrath Wolff. 
daß ihm von obiger Geſellſchaft die 


* 


Gustav Davidsohn, 


Buttermarkt No. 14, 


ür ein Getreidegeſchäft wird ein Gehilfe ges 
ſucht. Meldungen werden sub 2466 ii — 5 
Exped. d Ztg. entgegen genommen. 

Lin Tapezierer, der auf gute Pol⸗ 
ſterarbeiten eingenbt itt, findet auf 1 — 2 
Jahre dauernde Ves inge bei gutem Ver⸗ 
d L. Marcuſe, 

Möbelbändler in Bromberg. 


Selonke’s 
Etabliſſement auf Langgarten. 


Donnerſtag, den 25. Inuit: 
Zum as ge die Königsber 


gr uud zur 
fe 3 ſtes: 


uf vielſeitig . 


Zweites 


Monſtte-Coneert 


auf dem neuen großen Garten⸗ 0 
ausgeführt von den Muſik⸗Chören der 
hieſigen Garniſon. b 
© PROGRAVEINM, 
Hochzeitsmarsch aus dem „Sommernächts- 
traum“, v. Mendelssohn. 1 
Chor der Zigeuner und Canzone aus der Oper 
„Trovatore“, von Verdy. 1 
„Cajetana-Tänze“, Walzer von J. Gung'l. 
„e Reveil du Lion“, von A. v, Kontsky. 
Julius-Polka, von Cäcilie Lichtenstein. 


Ouvertüre zur Oper „Titus“, von Mozart. 
Quadrille à Cheval, componirt von St. Excel- 
lenz dem Grafen von Redern. N 
Finale des dritten Acis aus der Oper „Lucia 
di Lammermoor“, von Donizetii, 

Ziethen-Marsch, von Tirl, 
Marsch über: „Im tiefen Keller ec; 


Potpourri aus Meyerbeer's „Propheten“, von 
Wieprecht. uu - 
„Märchen aus schöner Zelt“, Walzer von 
Faust. 1a 
Arie: Cujus animam, aus Rossinis „Stabat 
N mater“. . in 
„Lustig weiter!“ Galopp von F. Keil. 
Zum Schluss auf mehrfachen Wunsch: 
Her Dessauer, 
mit einem grossen Bildniss des alien Fürsten 
Leopold von, Anhalt-Dessau, welches während 
der verschiedenen Trompeten-Fanfaren_als 
Transparent bei bengalischer Beleuchtung auf 
dem. Orchester erscheint. 


Der geräumige Garten, das Orchester, 
nie der Balkon sind mit Gas brillant 
erleuchtet und mit Flaggen festlich 


decorirt, 
Anfang 5 Uhr. Entrée an der Kaffe 5. 
Billette bierzu find in der Conditorei ern 
Grentzenberg, Langenmarkt, in ar⸗ 
ren⸗Handlung des Hoflieferanten Herrn Ro⸗ 
ven hagen, Langgaſſe, in der Cigarren⸗ 
Handlung des Herrn Wiens, arten 4, 
im Etabliſſemenk des Herrn Selonke und 


Schäferei 9, a 4 Gr haben: 

Für eine ausreichende da von —. iſt 
—.— geloras, Su = - r . 
ung mehrerer Bu m Garten jedem 

dbürfniſſe in Bedienung und Bewirthung Rech⸗ 
nung getragen werden. g 114? 

Zu dieſem Concerte laden ſowobl vie berebrten 
162 que 17 0 wie das Bi 4551 

im freun einn f 
. Keil. Wehnert; Schmidt. Pahl. Pritz, 


— — — —— — 
rut un eee Kaltmans 


